
 

 

Haftungshinweis:  

Die hier bereitgestellten Informationen wurden sorgfältig geprüft. Jedoch kann keine Garantie dafür übernommen werden, dass alle Angaben vollständig, 

richtig und in letzter Aktualität dargestellt sind. 

 

Verarbeitungshinweise für Putzträgergewirk 
 

1. Putzträgergewirk entsprechend zuschneiden. Bei der Überbrückung von Stößen zwischen 

verschiedenen Materialien bzw. von Lehmbauplatten sollten jeweils 10 cm Auflage über dem Stoß 

aufgetragen werden. 

2. Putzträgergewirk kurz in einer pastösen Lehmschlämme einweichen. Das Gewirke wird so 

geschmeidig, die Verbindung mit dem Putz verbessert sich und der Putzträger lässt sich besser 

verarbeiten. 

3. Lehmunterputz auftragen. 

4. Putzträgergewirke in die noch feuchte oder vorgenässte Lehmschicht ohne Überlappung eindrücken. 

5. Die nächste Schicht Lehmputz erst nach vollständiger Trocknung auftragen. Je dünner die 

Lehmputzlagen ausgeführt werden, umso härter und belastbarer sind die Oberflächen – je Putzlage 

ca. 5-7 mm. 

 

 

Hinweis: 

 

Bei Räumen mit Raumhöhen bis zu 2,40 m und geringen Wandlängen kann bei einer zügigen Verarbeitung 

das Gewirke über die gesamte Wand in einem Arbeitsgang aufgetragen werden! Putzträgeransätze lassen 

sich somit auf ein Minimum reduzieren. 
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